
„Premierenfieber“ beim Musikverein Nieder-Weisel 
 
Sowohl die Jugendkapelle „Young music – best of Weisel“, als auch die 
Seniorenkapelle des Musikvereins 1922 Nieder-Weisel haben am Sonntag ihr 
„Premierenfieber“ bravourös überstanden. Beide Orchester stehen seit einigen 
Monaten unter der Leitung von neuen Dirigenten und stellten ihr Können beim 
diesjährigen Frühlingskonzert unter diesem Motto unter Beweis. 
 
Es waren schließlich die Senioren, die nach der Begrüßung der Gäste durch ihren 1. 
Vorsitzenden Rolf Matthäus, das Konzert mit dem Stück „Premiere“ von Hans 
Hartwig eröffneten. Matthäus übergab nun das Mikrofon an die Ansagerin Katrin 
Wilhelm, die die Zuhörer in der frühlingshaft geschmückten Mehrzweckhalle durch 
den weiteren Nachmittag führte und mit zahlreichen wissenswerten 
Hintergrundinformationen zu den dargebrachten Musikstücken versorgte. 
 

 
 
Nach dem Marsch „Heinzelmännchens Wachtparade“ von Kurt Noack stellte sie die 
Quizfrage nach dem Gesamtalter aller sich auf der Bühne befindenden Aktiven des 
Musikvereins inklusive des neuen Dirigenten Christoph Poltrum aus Florstadt, welche 
die Zuhörer auf dafür bereitliegenden Tippzetteln beantworten sollten. Zunächst 
machten sich nachdenkliche Blicke im Publikum breit, doch es sollten zwei Personen 
im Saal anwesend sein, die exakt die richtige Lösung getippt haben – dazu aber 
später mehr. 
 
Die Nieder-Weiseler Musiker spielten nun die schönsten Melodien aus den Werken 
von Giuseppe Verdi, bevor mit dem „Spanischen Zigeunertanz“ ein waschechter 
Paso Doble dargeboten wurde. Es folgte das Stück „Hits International“ von Manfred 
Schneider, sowie verschiedene Ohrwürmer der schwedischen Kult-Band ABBA. Als 
letztes Lied vor der mit Freude erwarteten Kaffee- und Kuchen-Pause intonierten die 
Senioren nun die „Free World Fantasy“, eine Komposition von Jacob de Haan, die 
den Traum von einer freien Welt ohne Kriege in hervorragender Art und Weise 
musikalisch ausdrückt. 
 



 
 
Nach der Pause, die den Gästen mit einer Vielzahl an hausgemachten 
Kuchenspezialitäten, für deren Spende sich der Verein später bedankte, im wahrsten 
Sinne des Wortes „versüßt“ wurde, stand die zweite Premiere des Nachmittages an. 
Es war die Jugendkapelle des Musikvereins Nieder-Weisel, die sich unter ihrem 
neuen Dirigenten Bernd Häuser mit den Liedern „Reigentanz“, „Einzugsmusik“ und 
„Nummer 27“ präsentierte. Dem vierten Stück „Irish Dream“ ließen die Jugendlichen 
die Polka „Auf zum Tanz“ folgen, die das Publikum zu den ersten „Zugabe“-Rufen 
verleitete, welche natürlich auch gespielt wurde. 
 

 
 



Die dritte Premiere des diesjährigen Frühlingskonzertes war nach einer kurzen 
Umbaupause der Auftritt des Musikvereins 1987 Waldsolms, der ebenfalls unter der 
musikalischen Leitung von Christoph Poltrum steht. Die Waldsolmser legten mit „La 
Bonita“ und „Am Zuckerhut“ gleich zu Beginn zwei flotte Sambas aufs Parkett, bevor 
mit Melodien wie „Mein kleiner grüner Kaktus“ oder auch „Veronika der Lenz ist da“ 
die Erfolge der Comedian Harmonists intoniert wurden. 
 

 
 
Mit den Liedern „Tango Souvenirs“ von Gerald Weinkopf und der „Brautschau-Polka“ 
von Michael Klostermann zeigte die Gastkapelle aus dem Taunus, dass auch sie 
eine große musikalische Bandbreite „drauf“ hat. Es folgten mit der Polka „Grüße aus 
Österreich“ und dem Marsch „Freundschaftsklänge“ zwei weitere Beweise aus der 
Kategorie „traditionelle Blasmusik“, bevor das Finale anstand. 
 
Die Nieder-Weiseler Aktiven gesellten sich nun zu ihren Musikfreunden aus 
Waldsolms auf die Bühne und brachten mit dem „Bozner Bergsteiger-Marsch“, bei 
dem zwei Strophen gesungen und eine gespielt wurde, sowie der Polka „Bis bald auf 
Wiedersehn“ zwei gemeinsame Stücke zu Gehör, die erneute „Zugabe“-Rufe aus 
dem Publikum auslösten. Als Zugabe einigten sich die über 50 Musiker unter 
Christoph Poltrum spontan auf den „Radetzky-Marsch“. 
 



 
 
Der 1. Vorsitzende Rolf Matthäus dankte nach dem erfolgreichen Konzert dem 
Gastverein ganz besonders und kündigte an, dass der Musikverein Nieder-Weisel 
bereits am diesjährigen Fronleichnamstag im Juni einen Gegenbesuch in Waldsolms 
vornehmen wird. Sein Dank ging auch an die beiden Dirigenten und die Ansagerin 
Katrin Wilhelm, die nun noch die Auflösung und Siegerehrung des Gewinnspiels 
vornahm: Die 28 beim Konzert beteiligten Aktiven des Musikvereins Nieder-Weisel 
sind zusammen mit ihrem Dirigenten insgesamt 970 Jahre alt. Aus den zahlreichen 
Teilnehmern des Gewinnspiels hatten Hannelore Kauß und Karl-Heinz Klaus exakt 
diese Zahl auf ihren Tippzetteln notiert. Die „Glücksfee“ spielte der jüngste Aktive aus 
den Reihen der Waldsolmser, der den 1. Preis, ein Ständchen des Musikvereins 
Nieder-Weisel, als Preis für Hannelore Kauß zog und Karl-Heinz Klaus mit dem 2. 
Platz einen Verzehrgutschein für das 
Gasthaus „Zur Glocke“ bescherte. Die 
beiden mit gleichem Abstand (4 Jahre) 
entfernten Drittplatzierten Birgit Kuhl 
und Anja Podhorny konnten sich 
jeweils über einen Gutschein für zwei 
Eintrittskarten für das diesjährige 
Weihnachtskonzert des Musikvereins 
Nieder-Weisel am 23. Dezember in 
der Komturkirche freuen, zu dem 
Matthäus alle Gäste herzlich einlud. 
 
Alles in allem fand das 
Frühlingskonzert in der leider nicht 
ganz ausverkauften Nieder-Weiseler Mehrzweckhalle (Wo sind eigentlich die im 
Vorfeld schriftlich eingeladenen Vertreter aus Kirche und Politik, die im Laufe eines 
jeden Jahres immer wieder gerne auf den Musikverein zurückgreifen, bei solchen 
Anlässen?) einen würdigen Abschluss mit den Dankesworten des Dirigenten 
Christoph Poltrum an das aufmerksame Publikum und die motivierten Musikerinnen 
und Musiker aus Nieder-Weisel und Waldsolms. 

 


